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253. (Col. C arabidae). — A g o n u m m u n s t e r i  Hellen im  Salem er Moor.
Diese A rt ist ein typischer Bew ohner der Hochmoore. Seit der A ustrock­

nung des O hem oores bei H am burg, in dem  dieses Tier früher in A nzahl ge­
fangen w urde, ist uns außer einem  Einzelfund aus dem D uvensted ter Brook 
(1952, Lohse leg.) kein  neuer Fundort bekannt.

Im F rüh jah r dieses Jah res  un ternahm  ich m ehrere Exkursionen, um  die 
Sphagnum bestände des Salem er M oores bei Ratzeburg zu untersuchen. H ier­
bei erh ie lt ich durch N iedertre ten  der Sphagnum decke u n te r den W asser­
spiegel 5 Ex. des A g .  m u n s t e r i  H ellen inm itten  einer großen Anzahl der sehr 
ähnlichen A g .  g r a c i l e  Gyll. B em erkensw ert ist w eiterh in  das häufige A uf­
tre ten  von S t e n u s  n i v e u s  Fauv. (ca. 100 Ex.), der in den le tz ten  Jah ren  eben­
falls kaum  gefunden w urde und wohl ähnliche A nforderungen an den Le­
bensraum  stellt wie A g o n u m  m u n s t e r i  H ellen, den man bei gleicher Sam m el­
m ethode sicher noch in anderen  Hochmooren unseres G ebietes auffinden 
dürfte. W. Ziegler, Lübeck.

254. (Col. Hist.). — H i s t e r  q u a d r i m a c u l a t u s  L.
Ein Exem plar dieser großen, rotgefleckten H isteride fing ich am 28. 6. 1965 

zwischen Pevestorf und Elbholz in  R inderdung. Es ist dies der erste Fund 
seit über hundert Jah ren  in  unserem  Faunengebiet, da H. q u a d r i m a c u l a t u s  
zuletzt um  1860 von Dr. Brinkmann in H ohenfelde gefangen w urde. (Vergl.: 
Verh. 21, 1929.) Die A rt bevorzugt W ärm egebiete. E. H eise, Hamburg.

255. (Col. Pselaphidae). — B a t r i s o d e s  d e l a p o r t e i  Aube im  K r e i s  L ü ­
c h o w - D a n n e n b e r g .

Schon Preller m eldet 1867 im N achtrag zu seinem  V erzeichnis der Käfer 
von H am burg und Umgegend das V orkom m en von B a t r i s o d e s  d e l a p o r t e i  im 
Sachsenw ald nach Funden von Koltze. Die in  der KourzEschen Samm lung 
un ter dem  N am en B. d e l a p o r t e i  vorhandenen  v ie r T iere gehören nach Re­
vision durch H ubenthal jedoch zu B. v e n u s t u s .  N ur eine nochmalige Ü ber­
prüfung kann  Sicherheit darüber verschaffen, w elche Bestim m ung richtig ist. 
Daß B. d e l a p o r t e i  zum indest zeitw eilig  im heimischen Sam m elgebiet v o r­
kommt, ist durch zwei Funde dieses Jah res erw iesen. A uf einer Exkursion, 
die die coleopterologische Sektion des V ereins am 17. 6. 72 nach Pevestorf 
durchführte, entdeckte H err Ziegler im H öhbeck unter der lockeren Rinde 
einer gefällten  Pappel ungefähr zehn Individuen dieser A rt in Gesellschaft 
von A m eisen. Bei e iner w eiteren  gem einsam en Exkursion am 1. 7. 72 in den
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Forst G öhrde ste llte  H err Lompe dann ein w eiteres Exem plar der A rt in einem  
G esiebe fest, das w ir aus dem m it A m eisen besetzten  M ulm  am Fuß einer 
Eiche hergeste llt hatten . Ob diese beiden  Funde von der V erbreitungsgrenze 
der A rt auf e iner A usdehnung des A reals, auf einer M assenverm ehrung im 
G ebiet oder nur auf den Z ufälligkeiten  des Sammelns beruhen, läßt sich zur 
Zeit nicht entscheiden. H. Meybohm, Hamburg.

256. (Col. D ytiscidae). — A g a b u s  w a s a s t j e r n a e  Sahlb. i n  H o l s t e i n .
Beim T reten von  Sphagnum  am Rande des Salem er M oores erh ielt ich am

22. 4. 72 eine Dytiscide, deren  Bestimm ung nach Freude-Harde-Lohse Bd. 3 
A g a b u s  w a s a s t j e r n a e  ergab. H orion gibt in  seiner Faunistik  aus dem Jah re  
1941 als w estlichsten Fundort der A rt die Insel Usedom an. Am 4. 5. 73 ge­
lang  es H errn  Ziegler, nach mehrfachem  vergeblichen Bem ühen ein zw eites 
Exem plar der A rt im Salem er M oor festzustellen. H. Meybohm, Hamburg.

257. (Col. C urculionidae). — E u s o m u s  o v u l u m  Germ, im  K r e i s  L ü ­
c h o w - D a n n e n b e r g .

Im Elbholz G artow  streifte  ich von der n iederen  V egetation  des Elbdeiches 
am  11. 6. 73 und 17. 6. 73 insgesam t 7 Exem plare von E u s o m u s  o v u l u m .  Da­
mit is t eine w eitere  A rt, deren  V orkom m en in  B randenburg oder M ecklen­
burg  bekann t war, in der U m gebung von Pevestorf als neu  für das heimische 
Sam m elgebiet festgestellt. H. M eybohm, Hamburg.

258. (Lep. Noch). — Noch einm al C u c u l l i a  f r a u d a t r i x  Ev.
Im Bombus 2 (51) berichtete ich über diese Art. In diesem  Ja h r scheint sich 

C u c u l l i a  i r a u d a t r i x  Ev., sicherlich bedingt durch die günstige W itterung , stark  
ausgebre ite t zu haben. Nach dem Fang eines $  am 16. 7. 72 bei Ham burg- 
Boberg fand ich dort 4 W ochen später an A r t e m i s i a  v u l g a r i s  L. die Raupen in 
g rößerer Anzahl. Ebenfalls w urden in verschiedenen R andgebieten von H am ­
burg (Harburg, E idelstedt und Lokstedt) die Raupen zum Teil in großer A n­
zahl gefunden. Bei Boberg w urden  neben  C u c u l l i a  arfem isiae-R aupen auch 
zwei Raupen von C. a r g e n t e a  Hufn. an A .  v u l g a r i s  L. gefunden. Diese F u tte r­
pflanze ist für C. a r g e n t e a  Hufn. bem erkensw ert, da diese A rt b isher m eines 
W issens nur an A .  c a m p e s t r i s  L. vorkom m t. Erhard Bodi, Hamburg.

259. (Lep. G racilariidae). — C a l o p t i l i a  r o b u s t e l l a  J äckh, e i n e  f ü r  u n ­
s e r  F a u n e n g e b i e t  n e u e  K l e i n s c h m e t t e r l i n g s a r t .

N eben der in allen H am burger K leinschm etterlingssam m lungen vertre tenen  
und häufigen A rt C a l o p t i l i a  a l c h i m i e l l a  Scop. gibt es in unserem  Sam m elge­
b ie t auch noch die ihr sehr ähnliche A rt C a l o p t i l i a  r o b u s t e l l a  J äckh, die vom  
A utor im Jah re  1972 beschrieben w urde (Atti della A ccadem ia delle Scienze 
di Torino, Vol. 106, 1971— 1972). Gut erhaltene Exem plare beider A rten 
lassen sich mit ein iger Ü bung an der unterschiedlichen V orderflügelzeichnung 
erkennen. In allen anderen  Fällen muß die U ntersuchung der G enitalien 
zur A rtbestim m ung herangezogen w erden. Beide A rten  leben  an Eiche und 
sind über einen großen Teil Europas bis nach K leinasien hin verbreite t.

In allen, hiesigen K leinschm etterlingssam m lungen steckten un ter der Be­
zeichnung C a l o p t i l i a  a l c h i m i e l l a  Scop. auch F alter der neuen Art.

In den Sam m lungen des Zoologischen S taatsinstitu ts (G. A lbers), des Al- 
tonaer M useum s (K. H asebroek und H. Evers) und in m einer Samm lung b e­
fanden sich insgesam t 6 4 T iere mit der Bezeichnung C a l o p t i l i a  a l c h i m i e l l a  Scop.; 
davon stam m en sechs T iere nicht aus unserem  Faunengebiet. Die Bestimmung, 
die z. T. m it Hilfe von G enitaluntersuchungen durchgeführt w urde, ergab, daß 
von den 58 heim ischen Faltern  30 zu der neuen  A rt C a l o p t i l i a  r o b u s t e l l a  
J äckh gehören, w oraus hervorgeht, daß beide A rten  bei uns von etw a g lei­
cher H äufigkeit sind.
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Die Zusam m enstellung der Fundorte ha tte  folgendes Ergebnis:
C. T o b u s t e l l a  J äckhC. a l c h i m i e l l a  Scop.

H am b u rg : 1 F
R issen : 3 F (G. Albers, H. Evers) 
P in n e b erg : 1 F (K. Roggenbuck) 
B ah ren fe ld : 2 F (F. Diehl, H. Evers) 
Sasel: 1 F (O. T iedemann)

W orth: 1 F (H. Evers)
G lüsing: 2 F (O. Tiedemann) 
G üster: 1 F (H. Evers) 
A lbersdorf: 9 F (O. T iedemann) 
A ppelbüttel: 1 F (G. Albers) 
N eugraben: 4 F (G. A lbers) 
Fachenfelde: 1 F (H. Evers) 
Pevestorf: 1 F (F. Diehl)

H am burg: 1 F (L. Lüders, 1884)
Rissen: 1 F (H. Evers)
Pinneberg: 1 F (K. Roggenbuck) 
Bahrenfeld: 9 F (F. D iehl, H. Evers)

W andsbek-G artenstad t: 3 F
(O. Tiedemann) 

Beimoor: 8 F (O. T iedemann)
Boberg: 1 F (H. Evers)

A ppelbüttel: 2 F (G. A lbers) 
N eugraben: 4 F (G. A lbers)

O swald Tiedemann, H am burg-W andsbek.

260. (Col. Carab.). — B e m b i d i o n  c l a r k i  Daws. a u c h  i n  N o r d w e s t ­
d e u t s c h l a n d .

V on d ieser im N orden M itte leuropas b isher aus D änem ark und V orpom ­
m ern bekann ten  A rt fing ich am 6. 5. 72 auf Fehm arn bei G am m endorf im 
U fergenist eines trockengelegten  Fischteiches 2 Ex. H err Ziegler konnte bei 
e iner Nachsuche am 11. 5. 72 ca. 30 w eite re  Ex., erbeuten. D am it bestä tig t sich 
die von H orion 1941 (Faunistik 1) geäußerte  V erm utung, daß diese A rt auch 
in N W -Deutschand vorhanden  sei. A rved Lompe, Kiel.

261. (Col. C leridae). — O p i l o  p a l l i d u s  Oliv, n e u  f ü r  u n s e r  G e b i e t .  
D iese selten  gefangene A rt fand ich in 1 Ex. am 8. 7. 72 im Elbholz bei 

G artow . Das Tier saß im G rase auf einem  W eg, der von Eichen gesäum t ist, 
die zahlreiche abgestorbene Ä ste  tragen,- le tz tere  sind aber der typische 
L ebensraum  dieser Art. D er Fundort schließt w ohl d irekt an das bekannte  
V orkom m en im M ittelelbegebiet bei S tendal (ca. 50 km Luftlinie) an.

A rved Lompe, Kiel.

262. (Col. Malach.). — C e r a p h e l e s  t e r m i n a t u s  M enet, n e u  f ü r  u n s e r  
G e b i e t .

Am 14. 7. 72 fing ich beim  A bstreifen  des G rases auf dem Deich im Elbholz 
bei G artow  1 Ex. dieser hübschen Art. Da die T iere ihre H aupterscheinungs­
zeit bere its  im Jun i haben, dürfte e ine Nachsuche zu d ieser Zeit am ehesten  
Erfolg versprechen. A rved Lompe, Kiel.

263. (Col. P latypod.). — P l a t y p u s  c y l i n d r u s  F. n e u f ü r  u n s e r G e b i e t ,  
Ein to tes, aber noch bestens erhaltenes M ännchen fand ich. am 3. 8. 72 in 

der Rinde einer abgestorbenen Eiche bei Pevestorf/E lbfähre Lenzen. H err 
Heise erh ie lt ein  w eiteres Ex. aus von dort e ingetragener U lm enrinde im 
Septem ber 72. Dieses Tier w ar beim  A uffinden ebenfalls tot. Die A rt lebt 
nach Reitter tief im Holz h a rte r Laubbäume, so daß nicht angenom m en w er­
den kann, daß sich dieses T ier in der im F rüh jah r e ingetragenen  Rinde en t­
w ickelt hat. A rved Lompe, Kiel.
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264. (Col. Histeridae). — A c r i t u s  a t o m a r i u s  A ube i n  S c h l e s w i g -  
H o l s t e i n .

V on d ieser in M itte leuropa äußerst seltenen A rt siebte ich im  „Bollhusen"
— ein W aldgebiet zw ischen Schierensee und  Scheidekrug im  Krs. R endsburg
— am 22. 11. 72 ein Ex. aus den  R andpartien  eines N estes von  F o r m i c a  r u ia ,
das um  einen morschen Baumstumpf angeleg t w ar (wahrscheinlich Buche). 
M ehrfache Nachsuche — u n ter g röß ter Schonung des N estes — w ar bislang 
erfolglos. Aus dem  nördlichen Europa w ar diese A rt b isher nu r aus S ü d ­
schweden (1897 in Schonen) und aus der M ark B randenburg (2 Ex.) bekannt, 
(n. H orion, Faunistik  2r 1949). A rved Lompe, Kiel.

265. (Col. Dytisc.)---- H y d r o p o r u s  g l a b i i u s c u l u s  A ube a u c h  i n  S c h l e s ­
w i g - H o l s t e i n .

Diese A rt w ar b isher aus M itte leuropa nur sehr selten  bekann t gew orden: 
aus Danzig (1 Ex.); M ark Brandenburg, C horin 1912 (1 Ex.); Schlesien um 
19 (zahlr.), dort auch noch später gefunden (n. H orion, Faunistik  l f 1941). 
Bei W rohe am W estensee (Krs. Rendsburg) habe ich diese A rt vom  4. —
9. 5. 73 in  den Tüm peln eines W ahldsum pfes mehrfach erbeuten  können (bis 
dahin 10 Ex.). Die A rt ist im m ännlichen Geschlecht dunklen Form en von
H. s t r i o l a  G yll. seh r ähnlich, aber durch d ie s ta rk  verdunkelten  E xtrem itäten 
auch im Freiland davon zu unterscheiden; die W eibchen fallen durch die 
äußerst m atte, nur seh r fein punk tierte  O berseite, die die T iere noch dunkler 
erscheinen läßt, und die ebenfalls stark  angedunkelten , fast schw arzen Fühler 
und Beine sofort auf. A rved Lompe, Kiel.

266. (Col. Cantharidae). — Die M a l t h i n u s - A rten  unseres Gebietes.
Die N achprüfung ein iger M a l t h i n u s - A rten  m einer Samm lung durch den Spe­

zialisten  H errn  W . W ittmer, Basel, veran laß t mich zu d ieser Zusam m enstel­
lung. U nter dem A spekt, daß die 9 2  ein iger A rten  nur u n te r V orbehalt ge­
deutet w erden können, bestä tig ten  sich m eine Bestimm ungen. Damit können 
zwei der im C antharidenverzeichnis von  1930 angezw eifeiten A rten  endlich 
als heimisch bestä tig t w erden.

M a l t h i n u s  Latreille
b i g u t t u l u s  Payk. — Nach K oltze sehr selten. Nach dem Verzeichnis von 

1930 eine A nzahl le ider nicht genauer bezeichneter Funde aus der Lüneburger 
H eide und von Ham burg. Nach G usmann auch bei Schlutup mehrfach in A n­
zahl gefunden. M itte Jun i bis M itte Juli. M einer Ansicht nach durchaus selten. 
G artow  7. 55, Forst Reisenm oor, Kr. Lüneburg 7V 50 1 Ex., N iendorf, Kr. H ar­
burg 24. 6. 59 3 Ex., Ham burg, Forst Beimoor 18. 6. 54 1 Ex. (Lohse), 26. 6., 32 
6 Ex. (Sokolowski). Auch aus D änem ark und M ecklenburg angegeben.

f l a v e o l u s  Payk. — Die einzige häufige A rt der G attung. Im ganzen Gebiet, 
besonders regelm äßig an b lühenden Eichen. Die a. i m m u n i s  M arsh, vereinzelt 
un ter der Nom inatform .

s e r i e p u n c t a t u s  K iesw . — H aake 7. 98 leg. W. M eyer, det. Pic. Nicht belegt 
und bisher w ohl zu Unrecht angezw eifelt. Laase, Kr. Lüchow-Dannenberg
26. 6. 61 Rabeler leg. in  Coli. Lohse. Auch in O ldenburg.

f a c i a l i s  T homs. — Lüneburg, Forst T iergarten  24. 7. 61 (Lohse), H aake 22. 7. 
1877 (Timm), T esperhude/O bere lbe  27. 6. 59 (Lohse), Forst G roßkoppel 5. 6. 32 
(Sokolowski), Eutin B eutinerholz 4. 7. 20 (Künnem ann). Auch in D änem ark 
(z. B. H adersleben, A. W est) und M ecklenburg (Hohemeile, U ntertrave, G us­
mann) sow ie in O ldenburg.

b a l t e a t u s  Suffr. — Glüsing, O berelbe 18. 6 . 52 (Lohse), nach Preller (unbe­
legt und bisher angezw eifelt) W ohldorf und Niendorf.

f r o n t a l i s  M arsh. — G artow , Kr. Lüchow-Dannenberg 5. 6. 55 und  14. 6. 69; 
Gudow 6. 60, T esperhude, O berelbe 27. 6 . 57 (Lohse), Barmbek, W ellingsbüttel 
(nach Koltze), B ergedorf 19. 6 . 81 (Leweck), Sachsenwald 3. 6 . 24 (Franck), 
Schwarzenbeck 26. 7. 12 (Riecke), Forst Beimoor 26. 6 . 32 (Sokolowski), 12.6. 
46 (Lohse), Hopfenbach, A hrensburg  4. 6 . 41 (Lohse).

Auch in allen N achbargebieten. G. A. Lohse, Hamburg.
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